Nicht alles selbst tun

In §1 der Satzung für die Pfarrgemeinderäte im Bistum Münster wird eine Vielfalt von Aufgaben genannt. Das Gremium sollte sich davon nicht abschrecken lassen: Es geht keinesfalls darum, alles selbst zu tun. Die anfallenden Aufgaben werden unter sämtlichen gemeindlichen Gruppen und Verbänden aufgeteilt. Der Pfarrgemeinderat ist nicht universell zuständig, sondern koordinierendes Gremium für pastorale Schwerpunktsetzungen.

Damit der Pfarrgemeinderat nicht überfordert wird, sind nicht nur Schwerpunkte notwendig, sondern gewissermaßen auch „Leichtpunkte“: Das Gremium beschließt, B bis auf weiteres zu verschieben, weil A zur Zeit dringender ist. Damit wird B nicht als unwichtig angesehen, es muss lediglich zurückgestellt werden, um zu verhindern, dass durch eine Überlastung keines der anstehenden Vorhaben zügig und vollständig erledigt wird. Prioritäten zu setzen, ist eine der grundlegenden Anforderungen an einen Pfarrgemeinderat.

Zitat aus: Mitmachen – Mitgestalten – Mitbestimmen. 

Praktische Hilfen für die Arbeit in Pfarrgemeinderäten 

und Kirchengemeinderäten. Werkhefte zur Pastoral, Heft 1. 
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